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4.) Zu 1 L der folgenden Lösungen  wird je 1 mL Salzsäure mit der Konzentration 1 mol/L 
gegeben. Berechnen Sie den pH-Wert vor und nach der Zugabe. 

a) 10-5 mol/L Salzsäure 
b) 10 molIL Natronlauge 
c) Mischung mit 10-2  molfL Essigsäure, 10-2  mol!L Natriumacetat (pKs-Wert Essigsäure: 

4,75) 
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1 Salzsäure und Natronlauge sind starke Säuren bzw. Basen 
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